
Informationsveranstaltung

Der „neuen“ FDP- Liste Knetzgau

zur Gemeinderatswahl 2008

Knetzgau



Ihr Bürgermeister

• Bernhard Jilke

• 41 Jahre

• Elektroinstallateurmeister

• verheiratet

• 2 Kinder (7 und 12 Jahre)

• Angestellter bei der Fa. Regiolux in
Königsberg



Die Kandidaten/innen

• Bernhard Jilke

• Martina Döllner

• Egon Stumpf

• Roland Oberreuter

• Lydia Persch

• Peter Melcher

• Matthias Ruß

• Gerhard Langer

• Ralf Schmitt

• Ralf Wenzel

• Andreas Wächter

• Manuela Schleicher



Frischer Wind, mit der FDP...

Für folgende Themen setzen wir uns
u.a. ein:



Kein Nationalpark Steigerwald!
Heimat ist das Zusammenwirken zwischen Mensch und Natur



Nationalpark?



Erhaltung der Ortskerne



Erhaltung der Ortskerne



Erhaltung der Ortskerne



Motto:“Leben im Dorf“

Vorteil: Erschließungen von Neubaugebieten
werden minimiert - Verringerung von
Vorhaltekosten!



Mögliches Förderprogramm

• Finanzielle Anreize zum Bau oder Erwerb
von Gebäuden, zu deren Sanierung und
Revitalisierung, zur Baureifmachung von
Grundstücken innerhalb der Ortskerne.

• Möglichkeit der günstigen Entsorgung von
Bauschutt.



Kulturförderung in der Gemeinde





Kulturprogramme - Tourismus

• Kultur
Ausstellungen, Wanderwege,
Musikveranstaltungen, Tanzveranstaltungen
(auch für Senioren)

• Tourismus
Gaststätten, Hotels, Heckenwirtschaften

                  Schild an der Autobahn!



Förderung des Weinbaus



Landesförderprogramme

• Vermarktungseinrichtungen

• Bau von Gästezimmern

• Bau von Heckenwirtschaften

• Umstrukturierung von Rebflächen

• Steilhangförderung

• Winterbegrünung

• Ökologischer Landbau



Hilfestellung in der Gemeinde

• Ansprechpartner in der Gemeinde

• Winzerforum

• Gemeindeweinfest

• Seminare für Rebkrankheiten

• Winzer- Flyer mit Adressen



Hauptschule Knetzgau



Die Hauptschule im Wandel

• Umstrukturierung im Landkreis

Viele Hauptschulen fallen weg!

• Hautschulstandort Knetzgau muss bleiben

• Modell einer „Zwergschule“ (kl. Klassen)

• Praxisbezogene Hauptschule

• Erweiterung der Grundschule (bis 6.Klasse)



Angebot der Ganztagesschule



• Betreuung durch Pädagogen muss
gewährleistet sein.

• Fachliche Betreuung

• Schulische Arbeiten müssen im Zeitraum
erledigt sein.

• Kulturfächer (Musik, Sport, Kunst) stärken

• Freizeit nach Betreuungsschluss



Industrie und Gewerbe



• Förderung von Firmen mit Arbeits- und
Ausbildungsplätzen

• Ansiedlung von Firmen mit
Verdrängungsprozessen kritisch betrachten

- eigene Firmen bevorzugen

• „Gelbe Seiten“ der Gemeinde

• Teilzeitjobs für Frauen

• Jobbörse in den Gemeindenachrichten



Idee einer
Selbstvermarktungshalle



• Veranstaltungen (Musik, Firmenevents,
Handwerkermärkte)

• Einkaufen (Produkte aus unserer Region)

• Essen
• Wellness
• Kinderprogramm
• Kinderbetreuung
• Kunststände



Freizeitmöglichkeiten
für die Jugend



Freie Jugendkultur
• Aufbau einer Jugendkultur

• Jugendliche organisieren sich selbst

• Jugendbeauftragter in der Gemeinde

• Kostengünstige Freizeitmöglichkeiten
anbieten (z.B. Eislauffläche, Bolzplätze)

• Weg von der Straße (Bauwagen, Container)



Ehrenamt und Vereinsleben



Das Ehrenamt und die Vereine sind ein
wichtiger Eckpfeiler unserer Gesellschaft!

• Die Gemeinde muss in engem Kontakt
stehen. Vorstandstreffen nicht nur einmal
im Jahr, zur Terminabstimmung.

• Würdigung der Verdienste (Jahresessen)

• Ehrenamtspreis bei besonderen Verdiensten

• Ehrenamtler/in des Monats (Gemeindeblatt)



Tempo 30- Zonen



StVO §45

(1c) Die Straßenverkehrsbehörden ordnen
ferner innerhalb geschlossener Ortschaften,
insbesondere in Wohngebieten und
Gebieten mit hoher Fußgänger- und
Fahrradverkehrsdichte sowie hohem
Querungsbedarf, Tempo 30-Zonen im
Einvernehmen mit der Gemeinde an.



Ergänzung der StVO 2001

Seit der Änderung haben die Kommunen die
Möglichkeit „Tempo 30 Zonen“ leichter
und schneller zu realisieren.

Anfragen der Bürger müssen ernsthaft
behandelt werden!



Senioren in unserer Gesellschaft



• Erfahrungen nutzen, aktiv mit Einbeziehen

• Übernahme gesellschaftlicher Aufgaben

- Aufsicht gemeindlicher Einrichtungen

  (z.B. Spielplätze, Bibliothek)

- Schulwegbegleiter

- Alltagsbegleiter

       = Steigerung des Selbstwertgefühls

                   WIN- WIN- Situation



Abschaffung der Hundesteuer für
Rentner



Vereinsamung alter Menschen

• Tiere sind die beste Medizin

• Positive Wirkung auf die Gesundheit

• Weniger Medikamente

• Seltener Schmerzen und Erkältungen

• Stärkt die Abwehrkräfte

• Seelentröster

• Verantwortungsgefühl



Bilden Sie sich Ihre eigene
Meinung

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Weitere Infos:

www.fdp-knetzgau.de

Knetzgau


